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Textgegenüberstellung 

Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

Anwendungsbereich Anwendungsbereich 

§ 1. Diese Verordnung dient der Durchführung nachstehender 
Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 

§ 1. Diese Verordnung dient der Durchführung nachstehender 
Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 

 1.  und 2. …;  1.  und 2. …; 

 3. der Verordnung (EG) Nr. 1082/2003 mit Durchführungsvorschriften zur 
Verordnung (EG) Nr. 1760/2003 des Europäischen Parlaments und des 
Rates für die Mindestkontrollen im Rahmen des Systems zur 
Kennzeichnung und Registrierung von Rindern, ABl. Nr. L 156 vom 
25.6.2003, S. 9; 

 3. der Verordnung (EG) Nr. 1082/2003 mit Durchführungsvorschriften zur 
Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 des Europäischen Parlaments und des 
Rates für die Mindestkontrollen im Rahmen des Systems zur 
Kennzeichnung und Registrierung von Rindern, ABl. Nr. L 156 vom 
25.6.2003, S. 9; 

 4. ...  4. ... 

Bestandsverzeichnis (Register) Bestandsverzeichnis (Register) 

§ 4. (1) Ein Bestandsverzeichnis ist vom Tierhalter für alle am Betrieb 
gehaltenen Tiere unter Verwendung der von der AMA herausgegebenen Muster 
zu führen. Die Führung des Bestandsverzeichnisses ist auch nach erfolgter 
Anmeldung als Online-Bestandsverzeichnis im Wege der elektronischen 
Rinderdatenbank möglich. Hat ein Tierhalter mehrere Betriebe in verschiedenen 
Gemeinden, so hat er für jeden Betrieb ein eigenes Bestandsverzeichnis zu 
führen. 

§ 4. (1) Ein Bestandsverzeichnis ist, soweit nicht eine Ausnahme von der 
Verpflichtung zur Führung des Bestandsverzeichnisses nach Art. 7 Abs. 5 der 
Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 besteht, vom Tierhalter für alle am Betrieb 
gehaltenen Tiere unter Verwendung der von der AMA herausgegebenen Muster 
zu führen. Hat ein Tierhalter mehrere Betriebe in verschiedenen Gemeinden, so 
hat er für jeden Betrieb ein eigenes Bestandsverzeichnis zu führen. 

(2) bis (4) ... (2) bis (4) ... 

Elektronische Datenbank Elektronische Datenbank 

§ 5. (1) und (2) ... § 5. (1) und (2) ... 

(3) Die elektronische Datenbank hat folgende Angaben zu enthalten: (3) Die elektronische Datenbank hat folgende Angaben zu enthalten: 

 1. bis 8. …  1. bis 8. … 

 9. alle weiteren für die Ausstellung des Tierpasses gemäß § 7 notwendigen 
Daten und 

 9. alle weiteren für die Ausstellung des Tierpasses gemäß § 7 notwendigen 
Daten, 

 10. veterinärrelevante Daten, soweit diese zur Wahrnehmung der 
gesetzlichen Aufgaben der Veterinärverwaltung im Rahmen der 
Tierseuchenbekämpfung und zum Schutz der menschlichen Gesundheit 
notwendig sind. 

 10. veterinärrelevante Daten, soweit diese zur Wahrnehmung der 
gesetzlichen Aufgaben der Veterinärverwaltung im Rahmen der 
Tierseuchenbekämpfung und zum Schutz der menschlichen Gesundheit 
notwendig sind und 

  11. ab dem 18. Juli 2019 die Art des elektronischen Kennzeichens nach 
Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1760/2000, soweit dieses an dem 
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Tier angebracht wurde und dessen individueller elektronischer 
Kenncode. 

  

Meldungen durch den Tierhalter Meldungen durch den Tierhalter 

§ 6. (1) Innerhalb von sieben Tagen sind zu melden: § 6. (1) Innerhalb von sieben Tagen sind zu melden: 

 1. Tiergeburten, Todesfälle (Schlachtungen und Verendungen) von 
kennzeichnungspflichtigen Tieren sowie Umsetzungen von Tieren in den 
oder aus dem Betrieb unter Angabe der für den Tierpass nötigen, 
ergänzenden Daten, 

 1. Tiergeburten, Todesfälle (Schlachtungen und Verendungen) von 
kennzeichnungspflichtigen Tieren sowie Verbringungen von Tieren in 
den oder aus dem Betrieb unter Angabe der für den Tierpass nötigen, 
ergänzenden Daten, 

 2. Umsetzungen von Tieren zwischen Betrieben eines Tierhalters in 
verschiedenen Gemeinden unter Angabe der für den Tierpass nötigen, 
ergänzenden Daten, 

 2. Verbringungen von Tieren zwischen Betrieben eines Tierhalters in 
verschiedenen Gemeinden unter Angabe der für den Tierpass nötigen, 
ergänzenden Daten, 

 3. …  3. … 

 4. der Auftrieb auf Almen/Weiden in einer anderen Gemeinde, wenn für die 
Almen/Weiden eigene Betriebsnummern gemäß LFBIS-Gesetz, BGBl. 
Nr. 448/1980, in der jeweils geltenden Fassung, vorhanden sind oder die 
Flächenangaben zu den Almen/Weiden im Sammelantrag gemäß § 3 
INVEKOS-CC-V 2010, BGBl. II Nr. 492/2009 anderer Bewirtschafter 
enthalten sind. 

 4. der Auftrieb auf Almen/Weiden in einer anderen Gemeinde, wenn für die 
Almen/Weiden eigene Betriebsnummern gemäß LFBIS-Gesetz, BGBl. 
Nr. 448/1980, in der jeweils geltenden Fassung, vorhanden sind oder die 
Flächenangaben zu den Almen/Weiden im Antrag gemäß § 3 Horizontale 
GAP-Verordnung, BGBl. II Nr. 100/2015 anderer Bewirtschafter 
enthalten sind. 

... ... 

(2) bis (4) ... (2) bis (4) ... 

(5) Die Alm/Weidemeldung ist unter Verwendung eines von der AMA 
aufzulegenden Formblattes durchzuführen und postalisch oder online bei der 
AMA einzubringen. Die übrigen Meldungen nach Abs. 1 bis 4 sind telefonisch, 
schriftlich oder online unbeschadet des § 5 Abs. 1 bei der AMA einzubringen. 

(5) Die Alm/Weidemeldung ist unter Verwendung eines von der AMA 
aufzulegenden Formblattes durchzuführen und postalisch oder online bei der 
AMA einzubringen. Die übrigen Meldungen nach Abs. 1 und 2 sind telefonisch, 
schriftlich oder online unbeschadet des § 5 Abs. 1 bei der AMA einzubringen. 

(6) ... (6) ... 

Tötung und Unschädliche Beseitigung Vernichtung und unschädliche Beseitigung 

§ 11. (1) Wird bei einem Tier gegen alle Bestimmungen des Art. 3 der 
Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 verstoßen, so ist § 9 anzuwenden und das Tier 
gesondert zu kennzeichnen. 

§ 11. (1) Wird bei einem Tier gegen alle Bestimmungen des Art. 3 der 
Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 verstoßen, so ist § 9 anzuwenden und das Tier 
gesondert zu kennzeichnen. 

(2) Nach Ablauf der in Art. 1 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 494/98 
vorgesehenen Frist ist zu kontrollieren, ob die Identität des Tieres nachgewiesen 
werden kann. 

(2) Kann die Identität und Rückverfolgbarkeit eines Tieres vom Tierhalter 
nicht nachgewiesen werden, ist mit Bescheid der AMA die gemäß Art. 22 Abs. 2 
lit. d der Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 vorgesehene Vernichtung und 
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unschädliche Beseitigung dieses Tieres anzuordnen. Die Vernichtung ist vom 
Amtstierarzt zu veranlassen. 

(3) Die Tötung dieses Tieres und dessen unschädliche Beseitigung sind mit 
Bescheid von der AMA anzuordnen. Die Tötung ist vom Amtstierarzt zu 
veranlassen. 

 

Kostenverrechnung Kostenverrechnung 

§ 12. (1) bis (7) ... § 12. (1) bis (7) ... 

(8) Verfügungen und Entscheidungen betreffend den Kostenersatz trifft die 
AMA in erster und auch letzter Instanz. 

 

Kostenverrechnung von Kontrollen Kostenverrechnung von Kontrollen 

§ 13. (1) und (2) ... § 13. (1) und (2) ... 

(3) Die Kosten jeder weiteren Nachkontrolle, die Kosten einer Kontrolle an 
Ort und Stelle gemäß § 11 Abs. 2 sowie die Kosten der Tötung und unschädlichen 
Beseitigung sind vom Tierhalter zu tragen. 

(3) Die Kosten jeder weiteren Nachkontrolle sowie die Kosten der 
Vernichtung und unschädlichen Beseitigung sind vom Tierhalter zu tragen. 

(4) ... (4) ... 
 


